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Info-KiM 
Newsletter der 

Arbeitsgemeinschaft  
Kinderschutz in der Medizin (AG KiM)  
 

5.Jg.,1.Quartal 2015 vom 30.3.2015 
 

Liebe AG KiM Mitglieder, 

heute erhalten Sie - wie inzwischen schon knapp 230 weitere Mitglieder - die 1. Ausgabe der Info-KiM für 
2015; will sagen, unsere AG wächst und gedeiht! Anlässlich der Kasseler Fortbildung vom 13.-14.3. haben 
14 neue Kolleginnen Ihr Engagement im medizinischen Kinderschutz durch eine Mitgliedschaft untermau-
ert. Auch hat während dieser Tagung unser 200. Mitglied Dr. Bernd Mischo aus Neunkirchen (wir berichte-
ten zuletzt) sein Willkommenspräsent erhalten. Zum 12. Mal fand die Fortbildung (Infos: kindesmisshand-
lung.de) statt und machte in einem anspruchsvollen 2-tägigen Programm mit den Grundlagen medizini-
scher Diagnostik und Intervention vertraut. Leider konnten etwa 30 Interessenten nicht teilnehmen, da 
die Veranstaltung komplett ausgebucht war, was das hohe Interesse an fundierter Fortbildung illustriert. 

Was gibt es sonst Neues im ersten Quartal 2015? Zuvorderst ist zu erwähnen, das nach dem Startschuss 
der S3+ Leitlinie Kinderschutz im Winter die erste Leitlinienkonferenz am 20.2. in Bonn stattgefunden hat, 
das anspruchsvolle und vom BMG geförderte Projekt macht sich also auf den Weg! Lang ersehnt war auch 
die Revision der legendären Adams Klassifikation von Befunden bei sexuellem Missbrauch, die in einer 
Vorabversion von der Zeitschrift Pediatric & Adolescent Gynecology online veröffentlicht wurde (-> Litera-
tur). Sobald die endgültige Version veröffentlicht ist, werden wir Sie wieder mit einer adaptierten deut-
schen Übersetzung versorgen. Der AG KiM/DAKJ Kinderschutz-Leitfaden ist im Januar aktualisiert erschie-
nen (s.u.). Für eine Petition für einen Kinderbeauftragten des Bundestages ist es der DAKJ gelungen aus-
reichend Stimmen zu sammeln. Sollten wir sonst was verpasst haben: teilen Sie es uns mit! 

Wie immer meine Bitte: Bitte teilen Sie uns  Neugründungen von Kinderschutzgruppen mit Kontaktdaten mit! 

Wie immer mein Appell: Teilen Sie uns Ihre Termine, Fortbildungen, Kongresse, Hinweise, Stellenangebote, Berichte, 
Neuigkeiten, Ihnen wichtig erscheinende neue Veröffentlichungen oder was Sie sonst im medizinischen Kinderschutz 
bewegt mit. Nur so kann die Info KiM zu einem noch nützlicheren und noch brauchbarerem Medium im medizini-
schen Kinderschutz werden. Ideen für dessen Weiterentwicklung (und Mitarbeit daran!!) sind willkommen. 

Auch nochmal der Hinweis: wir wünschen uns die AG KiM bekannter zu machen, auch durch mal ein gelegentliches 
Weiterleiten des Newsletters. Ein regelmäßiges Weiterleiten an Nichtmitglieder sehen wir hingegen nicht so gern, 
da der Newsletter ein (für uns sehr arbeitsintensiver) Service nur für Mitglieder ist und wir möglichst viele Kolle-

gInnen zur Mitgliedschaft motivieren möchten um die AG KiM zu stärken. Vielen DANK! 

Mit den besten Grüßen 
& Wünschen, Ihr  

 
Bernd Herrmann, Vorsitzender der AG KiM, Herausgeber 

HINWEIS: Im Januar 2015 ist als Version 1.5 die ak-
tualisierte Auflage des AG KiM/DAKJ-Kinderschutz-
Leitfadens von 2010 erschienen!  
Zum Download siehe ag-kim.de/ dakj.de 

Themen dieser Ausgabe:  

1. AWMF S3+ Leitlinie Kinderschutz       S.2 
2. Nachrichten, Verschiedenes        S.3 
3. Mitgliederversammlung der AG KiM am 8.5.2015 in Dresden    S.5   
4. Literatur          S.6 
5. Termine          S.10 
7. Verschiedenes (Infos zur DGfPI)       S.13 
8. Beitrittserklärung zur AG KiM        S.14 
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1. AWMF S3+ Leitlinie Kinderschutz - konstituierenden Sitzung am 20.2.2015 
 
Wie schon berichtet, fiel im letzten Herbst/Winter der Startschuss 
zur Erstellung einer S3+ Leitlinie Kinderschutz. Auf Initiative unseres 
Vorstandsmitglieds Ingo Franke war es uns im Juli 2014 gelungen, das 
Bundesgesundheitsministerium für die Unterstützung dieses an-
spruchsvollen Projektes zu gewinnen. In der Ausgabe 2-2014 hatten 
wir darüber kurz berichtet. Üblicherweise sieht es das BMG explizit 
nicht als sein Aufgabe Leitlinien zu unterstützen, umso so bemer-
kenswerter und erfreulicher, dass es in diesem Fall aufgrund der 
hohen Bedeutung des Kinderschutzes dieses Projekt entscheidend 
unterstützt und damit erst möglich macht. Hier die Stellungnahme bzw. Presseerklärung des BMG dazu.  

Nach umfangreichen Vorarbeiten fand jetzt die konstituierenden Sitzung der S3+ Leitlinie Kinderschutz am 
20.02.2015 in der Stadthalle, Bonn Bad Godesberg statt. Die Vorbereitung und Organisation erfolgte durch 
unseren Leitlinienbeauftragten und verantwortlichen Koordinator der Leitlinie, Ingo Franke aus Bonn.  
Neben den bereits 60 Fachgesellschaften, Verbänden, Organisationen und Ministerien der Leitliniengrup-
pe wurden weitere 22 Fachgesellschaften, Verbände und Organisationen benannt. Es erfolgte eine Dar-
stellung der methodischen Vorgehensweise der AWMF Leitlinienentwicklung sowie der Suchergebnisse 
nach AWMF-Leitlinien und internationalen Leitlinien zum Thema.  Weiterhin ergab die Konsensus Findung 
die Form eines prozessualen, fallbezogenen Vorgehens mit Bildung von fallbezogenen Arbeitsgruppen.  
Weiterhin erfolgte die Implementierung einer Leitlinien Steuerungsgruppe.  Anstehend ist das Anmelde-
verfahren bei der AWMF. Wir halten Sie auf dem Laufenden!  
 
Weitere Informationen finden Sie auf der Website   www.kinderschutzleitlinie.de 
 

 

http://www.bmg.bund.de/presse/pressemitteilungen/2015-01/kinder-projekte.html
www.kinderschutzleitlinie.de
http://www.kinderschutzleitlinie.de
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2. Nachrichten und Verschiedenes aus dem (nicht nur medizinischen) Kinderschutz 
 

Petition für die Einsetzung einer bzw. eines Kinderbeauftragten  

Die DAKJ (Deutschen Akademie für Kinder- und Jugendmedizin) hat Unterschriften für Petition für die 
Einsetzung einer bzw. eines Kinderbeauftragten des Deutschen Bundestages gesammelt. Ziel ist: "Der 
Deutsche Bundestag möge beschließen, eine(n) Kinder- und Jugendbeauftragte(n) des Deutschen Bundes-
tages einzusetzen." Dabei sind bis zum Stichtag 20.März deutlich mehr als die erforderlichen 50000 er-
reicht worden, nämlich 107791!!!  www.kinderbeauftragter-in-den-bundestag.de/petition (Klick auf Grafik) 

 

 

 

Betroffenenrat beim Unabhängigen Beauftragten für Fragen des sexuellen Kindesmissbrauchs 

konstituiert  

Mit der Etablierung des Betroffenenrats wird 

die im Koalitionsvertrag der Großen Koalition 

vorgesehene Beteiligung von Betroffenen auf 

Bundesebene verwirklicht. Dies war stets eine 

zentrale Forderung des Unabhängigen Beauf-

tragten für Fragen des sexuellen Kindesmiss-

brauchs, Johannes-Wilhelm Rörig: „Das heutige 

Datum ist ein wichtiger Meilenstein für die An-

erkennung Betroffener sexueller Gewalt in der 

Kindheit. Exakt fünf Jahre nach Einrichtung des 

Runden Tisches „Sexueller Kindesmissbrauch“ 

haben Betroffene endlich ein Gremium, durch 

das sie auf Bundesebene kontinuierlich im 

Themenfeld des sexuellen Missbrauchs mitwir-

ken können." 

Mehr ist unter der Presseerklärung bzw. auf der Website des Unabhängigen Beauftragten zu erfahren: 

beauftragter-missbrauch.de/ (Hyperlink hier direkt mit der entsprechenden Seite verlinkt)  

 

http://beauftragter-missbrauch.de/presse-service/pressemitteilungen/detail/news/betroffenenrat-beim-unabhaengigen-beauftragten-ist-konstituiert/
http://beauftragter-missbrauch.de/presse-service/pressemitteilungen/detail/news/betroffenenrat-beim-unabhaengigen-beauftragten-ist-konstituiert/
ww.kinderbeauftragter-in-den-bundestag.de/petition/
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TERRE DES FEMMES hat zum Internationalen Frauentag 2015 die Kampagne "Schaust du hin?" 
gegen Häusliche Gewalt gestartet. 

Kernpunkt der Kampagne ist ein dreiminütiger Kurzfilm, welcher 
am 6. März 2015 im Rahmen eines Symposiums von TERRE DES 
FEMMES und Bundespräsident Joachim Gauck im Schloss Bellevue 
Premiere feierte. Mit Hilfe der Kampagne soll die Zivilcourage ge-
stärkt werden und deutlich gemacht werden: Gewalt an Frauen 
geht alle an! Nach einer offiziellen Studie ist in Deutschland jede 4. 
Frau von Häuslicher Gewalt betroffen. Der Kurzfilm "Schaust du hin?" ist online zu finden auf 
www.schaust-du-hin.de und auf YouTube.  

 

Initiative Kinderrechte ins Grundgesetz 

 

Wir berichteten in der Ausgabe 4-2014 ausführlich über diese Initiative. Der Vorstand der AG KiM hat sich der o.g. 
Initiative angeschlossen und unterstützt die Forderung nach der Aufnahme von Kinderrechten ins Grundge-
setz. Dies ist auch jeder Einzelperson auf der nachfolgenden Website möglich: 

www.kinderrechte-ins-grundgesetz.de/ 

 

    

 

OPS Kinderschutz auch in der 2015er Version enthalten - weiter nicht erlöswirksam 

Von unserem Vizepräsident Sylvester von Bismarck "nochmal die dringliche Aufforderung zur großzügigen Ko-

dierung der Kinderschutz OPS". Denken Sie daran die OPS zu kodieren! 

http://schaust-du-hin.de/#kampagne
https://www.youtube.com/watch?v=xKYLv-U-9ek
http://www.kinderrechte-ins-grundgesetz.de/
http://www.kinderrechte-ins-grundgesetz.de/
http://www.kinderrechte-ins-grundgesetz.de/
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3. Mitgliederversammlung 

 

 



 

 
Arbeitsgemeinschaft Kinderschutz in der Medizin (AG KiM)– Geschäftsstelle - Adenauerallee 119 – 53113 Bonn;  
Telefon: 0228 - 287 33326 - E-mail: info@ag-kim.de-- Internet: www.ag-kim.de 
 

Dr. med. Ingo Franke   Dr. med. Bernd Herrmann  Dr. med. Sylvester von Bismarck 
Unikinderklinik Bonn    Kinderklinik Klinikum Kassel      Kinderchirurgische Klinik Berlin/Neukölln 
Schatzmeister   1. Vorsitzender   2. Vorsitzender / Kongresspräsident 2011 

6 

5. Literatur  
 

Neuerscheinung: Kinder- und Jugendgynäkologie  
Patricia G. Oppelt/ Helmuth-Günther Dörr (Hrsg.), Thieme Verlag, Stuttgart, New York. 
Erschienen: 17.12.2014, 552 S. , 361 Abb.  Kosten: 149,99 €. 

 
Das neue deutsche Lehrbuch der Kinder- und Jugendgynäkologie - ein Thema 
für medizinische Kinderschützer? Ich meine unbedingt. Und das keineswegs 
(zumindest nicht allein ;-) wegen des vom Rezensenten verfassten Kapitels zu 
sexuellem Missbrauch - könnte man sich diese Grundlagen auch anderweitig 
und teils ausführlicher anlesen (Kaplan et al. 2011, Herrmann et. al 2010: Neu-
auflage Ende 2015). Wer jedoch beginnt, sich mit den Grundlagen der Befund-
erhebung und Interpretation bei möglicherweise sexuell missbrauchten Mäd-
chen zu beschäftigen, wird rasch feststellen, dass man an der Kinder- und Ju-
gendgynäkologie nicht vorbeikommt. Zu groß ist die Bandbreite der unter Umständen erst mal sehr un-
gewöhnlichen und irritierend  wirkenden anogenitalen Befunde, die die meisten Pädiater (als auch die 
damit nicht befassten Gynäkologen!) in die Irre leiten können. Und in die Irre bedeutet bei der hohen fo-
rensischen Bedeutung korrekter Interpretation in möglichen Missbrauchsfällen nicht nur juristische, psy-
chisches und soziale Verantwortung, sondern schlichtweg die falsche medizinische Behandlung eines Pati-
enten. Sind wir doch auch bei diesem Thema nicht zuvorderst Ermittler oder Detektive, sondern Ärztinnen 
und Ärzte, mit dem Auftrag eine Patientin medizinisch verantwortlich und korrekt zu behandeln. Das be-
deutet die emotionale und psychische Dimension, aber eben auch die physische, kinder- und jugendgynä-
kologische Dimension fachgerecht zu berücksichtigen.  
 
Kurz und gut: jeder, der sich mit der somatischen Diagnostik bei möglichem sexuellem Missbrauch be-
schäftigt, braucht kinder- und jugendgynäkologische Grundkenntnisse! Und dazu ist dieses Werk eine 
hervorragende Quelle. Nicht zuletzt erschließt sich dadurch zudem ein spannendes und für die Versorgung 
von Mädchen lohnendes und dankbares Spezialgebiet, das einem ganz unabhängig von jeglicher Miss-
brauchsthematik per se viel medizinische Freude bereiten und für Patienten ein sinnvolles spezialisiertes 
Zusatzangebot bieten kann. Ist doch die Verbreitung entsprechend qualifizierter KollegInnen begrenzt. 
Einen sinnvollen Einstieg stellen die jährlichen (und meist sehr gesuchten bzw. früh ausgebuchten) Kurse 
der AG Kinder- und Jugendgynäkologie im November in Merseburg dar.  
Infos unter www.kindergynaekologie.de/fort-und-weiterbildung/intensivkurse/ 
 
Aus der Kurzinfo zum Buch: 
Mädchen sind anders - Die Kinder- und Jugendgynäkologie ist keine Gynäkologie en miniature 

 Anatomische und funktionelle Besonderheiten des kindlichen und jugendlichen Genitals und der 
Brustentwicklung 

 Besonderheiten der Geschlechtsentwicklung (DSD) 
 Diagnose, Therapie und Begleitung von gynäkologischen Erkrankungen,Symptomen und Proble-

men bei kleinen, heranwachsenden und jugendlichen Mädchen 
 Von der Geburt bis zur Adoleszenz 

Praxisnah: 
 Symptomorientierte Darstellung wichtiger Krankheitsbilder 
 Therapiemöglichkeiten auf dem neuesten wissenschaftlichen Stand 
 Interdisziplinär: von Gynäkologen, Endokrinologen und Pädiatern gemeinsam geschrieben 

Link zur Thieme Seite mit Inhaltsverzeichnis u.a. 

 

Fazit: Absolute Empfehlung! Gehört ins Bücherregal jeden Mediziners der somatische Diagnostik bei V.a. 
sexuellen Kindesmissbrauch durchführt. Den Herausgebern Glückwunsch zu dem hervorragenden Buch! 

 

http://www.kindergynaekologie.de/fort-und-weiterbildung/intensivkurse
https://www.thieme.de/shop/Gynaekologie/Oppelt-Doerr-Kinder--und-Jugendgynaekologie-9783131750815/p/000000000282380101
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Der Leitfaden des Saarlandes  
Prävention und Früherkennung von Gewalt gegen Kinder und Jugendliche  
- Handlungsmöglichkeiten und Kooperation im Saarland für Ärztinnen und Ärzte,  Zahnärztinnen und 
Zahnärzte ist 2014 in der 3.Auflage erschienen. 
Download hier, eine Beschreibung und Vorgeschichte im Saarländischen Ärzteblatt. 

 
 

Das Dezemberheft der Monatsschrift Kinderheilkunde  

hatte als Schwerpunkt das Thema Vernachlässigung   

Einführung zum Thema 
Vernachlässigtes Kind  
Prof. Dr. R. Berner, Prof. Dr. K. von Klitzing S. 1081-1083  
Download PDF (185KB) View Article  

Definition und Beschreibung von Vernachlässigung im Kindes- und Jugendalter  
Dr. S. Sierau, L. Resch, A. Michel, J. Horlich, S. Dehmel… S. 1084-1089, Look Inside Get Access  

Folgen von Vernachlässigung im Kindes- und Jugendalter  
Dr. phil. A. Michel Dipl.-Psych., J. Keil, A. Andreas… S. 1090-1096,  Look Inside Get Access  

Umgang mit vernachlässigten Kindern in pädiatrischer Praxis und Klinik  
PD Dr. phil. J. Reichert, S. 1097-1103, Look Inside Get Access  

Familienorientierte Psychotherapie bei vernachlässigten Kindern  
Prof. Dr. B. Brosig, K. Tamble, K.-P. Zimmer, S. 1104-1109, Look Inside Get Access  

 
 
 

http://www.kindesmisshandlung.de/mediapool/32/328527/data/Gewaltleitfaden-saarland-2014.pdf
http://www.aerzteblatt-saar.de/pdf/saar1411_010.pdf
http://link.springer.com/journal/112/162/12/page/1
http://link.springer.com/article/10.1007/s00112-014-3142-5
http://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2Fs00112-014-3142-5.pdf
http://link.springer.com/content/pdf/10.1007%2Fs00112-014-3142-5.pdf
http://link.springer.com/article/10.1007/s00112-014-3143-4
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00112-014-3143-4/lookinside/000.png
http://link.springer.com/accesspage/article/10.1007/s00112-014-3143-4?coverImageUrl=http%3A%2F%2Fstatic-content.springer.com%2Fcover%2Fjournal%2F112%2F162%2F12.jpg
http://link.springer.com/article/10.1007/s00112-014-3144-3
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00112-014-3144-3/lookinside/000.png
http://link.springer.com/accesspage/article/10.1007/s00112-014-3144-3?coverImageUrl=http%3A%2F%2Fstatic-content.springer.com%2Fcover%2Fjournal%2F112%2F162%2F12.jpg
http://link.springer.com/article/10.1007/s00112-014-3145-2
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00112-014-3145-2/lookinside/000.png
http://link.springer.com/accesspage/article/10.1007/s00112-014-3145-2?coverImageUrl=http%3A%2F%2Fstatic-content.springer.com%2Fcover%2Fjournal%2F112%2F162%2F12.jpg
http://link.springer.com/article/10.1007/s00112-014-3146-1
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00112-014-3146-1/lookinside/000.png
http://link.springer.com/accesspage/article/10.1007/s00112-014-3146-1?coverImageUrl=http%3A%2F%2Fstatic-content.springer.com%2Fcover%2Fjournal%2F112%2F162%2F12.jpg
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Das Januarheft der Monatsschrift Kinderheilkunde enthält den Artikel 

Differenzialdiagnose „sexueller Kindesmissbrauch“  
Dr. M. Todt, A. Maciuga, A.S. Debertin S. 52-57 Look Inside Get Access  
 
 

Informationen und Veröffentlichungen des Nationalen Zentrums Frühe Hilfen 
 
Materialien zu Frühen Hilfen: 

 "Handreichung Schwangerschaftsberatungsstellen in Netzwerken Frühe Hilfen" 
Darunter interessante Artikel "Angeboten anonymer Kindesabgabe" von M. Bradna (S. 95-98), 
"Anonyme Beratung nach §2 Schwangerschaftskonfliktgesetz", R. Hölscher-Mulzer, S. 99-102 und 
"Ergebnisse der KFN-Studie zu Neonatiziden", T.Höynck (Kassel) S.103-105. 

 

Das neue Leitbild der Frühe Hilfen: 
2014 veröffentlicht:  www.fruehehilfen.de/fruehe-hilfen/einzelansicht-publikationen-leitbild/ 
 
 

Die erste kooperative AG KiM Studie zu Rippenfrakturen durch Reanimation ist 2014  
in der renommierten Zeitschrift Child Abuse & Neglect erschienen.  
Ingo Franke und den weiteren Autoren dazu herzlichen Glückwunsch! 

 
 
 

Eine neue AWMF S1-Leitlinie (006-131) der Kinderchirurgie zu  
"Tibia- und Unterschenkelschaftfraktur im Kindesalter"  ist online: 
www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/006-131.html 
Darin enthalten auch Hinweise zu Kindesmisshandlung. 

http://link.springer.com/journal/112/163/1/page/1
http://link.springer.com/article/10.1007/s00112-014-3270-y
http://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00112-014-3270-y/lookinside/000.png
http://link.springer.com/accesspage/article/10.1007/s00112-014-3270-y?coverImageUrl=http%3A%2F%2Fstatic-content.springer.com%2Fcover%2Fjournal%2F112%2F163%2F1.jpg
http://www.fruehehilfen.de/fileadmin/user_upload/fruehehilfen.de/pdf/NZFH_Handreichung_Schwangerschaftschaftsberatungsstellen_BZGA-14-02369_low.pdf
www.fruehehilfen.de/fruehe-hilfen/einzelansicht-publikationen-leitbild/
http://www.awmf.org/leitlinien/detail/ll/006-131.html
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Höynck, T./Behnsen, M./Zähringer, U. (2014): Tötungsdelikte an Kindern unter 6 Jahren in Deutschland. 
Eine kriminologische Untersuchung anhand von Strafverfahrensakten (1997 - 2006). Wiesbaden: Springer. 

 
www.springer.com/springer+vs/soziologie/book/978-3-658-07586-6 
 

Kemp AM, Dunstan F, Nuttall D, Hamilton M, Collins P, Maguire SA (2015)  

Patterns of bruising in preschool children – a longitudinal study.  
Arch Dis Child 2015. Online 14. Januar 2015. doi:10.1136/archdischild-2014-307120  

Open access - hier frei verfügbar! 

Muster von Hämatomen können Hinweise auf Zuordnung zu Unfällen oder Misshandlung geben.  
Diese britische Studie untersuchte die durchschnittliche Zahl und Lokalisation von Hämatomen von der Geburt bis 
zum Einschulalter. Um die Möglichkeit körperlicher Misshandlung, Sturzverletzung oder von Differenzialdiagnosen 
wie einer Blutungsneigung besser einzuschätzen, ist sie Kenntnis über deren durchschnittliche Häufigkeit und Anord-
nung hilfreich. 
3523 Hämatome von 328 Kindern zwischen 0 und 6 Jahren waren die Grundlage für die prospektive Längsschnittstu-
die in South Wales. 12 Wochen lang wurden die Kinder wöchentlich untersucht, sobald sie laufen konnten, mit ei-
nem Abstand von vier Wochen. Den stärksten Einfluss auf Anzahl und Verteilung der blauen Flecken hatte der Ent-
wicklungsstand bzw. das Alter der Kinder. Kleinkinder, die schon auf zwei Beinen unterwegs waren, zogen sich 
durchschnittlich mehr als doppelt so viele Hämatome zu wie Kinder im Krabbelalter. Bei 2,2% der Babys, die sich 
noch nicht selbstständig umdrehten, wurde innerhalb des Untersuchungszeitraums mindestens ein Bluterguss fest-
gestellt. Bei den Säuglingen, die bereits herum rollen konnten (0–11 Monate), lag die Rate an Hämatomen bei 9,8%. 
In der Gruppe der Krabbler (4–18 Monate) hatten 45,6% mindestens einen Bluterguss. Besonders betroffen in dieser 
Zeit v.a. Kopf, Stirn und Nase sowie der Schienbeinbereich. Bei Beginn des Laufens (10–70 Monate), stieg die Rate an 
Hämatomen auf 78,8%,  überwiegend an den Beinen, v.a. unterhalb der Knie. Dabei variierte sowohl die 
Hämatomzahl zwischen den Kindern der gleichen Entwicklungsstufe als auch die Anzahl an verschiedenen Untersu-
chungsterminen bei ein und demselben Kindes beträchtlich. Selten (< 1%) wurden Hämatome an Ohren, Hals, Gesäß, 
Genitalien sowie an den Händen festgestellt. Speziell im Krabbelalter und früher kamen Blutergüsse am Gesäß oder 
an Brust und Bauch kaum vor (< 0,2%). Als Verdächtig auf eine Kindesmisshandlung wurden vor allem mehrere Blut-
ergüsse bei Säuglingen, die sich noch nicht selbstständig drehen können, blaue Flecken an altersuntypischen Stellen 
sowie an Ohr, Hals, Händen oder im Genitalbereich in jedem Alter gewertet. 

Open access download:  adc.bmj.com/content/early/2015/01/14/archdischild-2014-307120.abstract  
Kommentar: Nicht überraschend, aber noch mehr Evidenz für unsere schon bisherige Einschätzung "Those who don´t 
cruise, rarely bruise" (Sugar N (1999) Arch Pediatr Adolesc Med 153:399-403). Lesenswert! 
 

Neue Adamsklassifikation vorab veröffentlicht: 

Adams JA (2015) Updated Guidelines for the Medical Assessment and Care of Children Who May Have Been  
Sexually Abused. J Pediatr Adolesc Gynecol 2015; Article in press; Open Access: 

http://dx.doi.org/10.1016/j.jpag.2015.01.007 

http://www.springer.com/springer+vs/soziologie/book/978-3-658-07586-6
http://adc.bmj.com/content/early/2015/01/14/archdischild-2014-307120.full
http://adc.bmj.com/content/early/2015/01/14/archdischild-2014-307120.abstract
http://dx.doi.org/10.1016/j.jpag.2015.01.007
http://www.springer.com/springer+vs/soziologie/book/978-3-658-07586-6
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The Quarterly Update – 
die vierteljährliche Literaturreview  
medizinischer Misshandlungsliteratur –  
ausgezeichnete und unverzichtbare Literatur Quelle! www.quarterlyupdate.org/ 

Von der DAKJ ist im Dezember 2013 ein Kinderschutz Leitfaden für Praxen               
veröffentlicht worden, erhältlich hier: dakj.de/pages/aktivitaeten/stellungnahmen-
und-empfehlungen/kinderschutz.php 

 

Im Januar 2015 ist als Version 1.5 die aktualisierte Auflage des 
AG KiM/DAKJ-Kinderschutz-Leitfadens von 2010 erschienen!  

Darin neu enthalten Empfehlungen zur Arztbriefschreibung und 
Empfehlungen zur Prävention und Umgang von Missbrauch in 
Institutionen der AG KiM.  

Der Leitfaden ist wie bisher unter ag-kim.de und unter dakj.de herun-
terzuladen, eine bearbeitbare und für die jeweilige Klinik anzupassen-
de Wordversion ist unter Angabe des Verwendungszweckes und der 
Daten der jeweiligen Institution/Kinderschutzgruppe/Ansprechpartner 
von der AG KiM und DAKJ erhältlich. 

 
 
 

7. Termine 
 
Bitte senden Sie uns Ihre Termine oder andere medizinische Kinderschutzfortbildungen an b.herrmann@t-online.de ! 

 
 
22.04.2015, Neuss  pdf anbei 
Sechster Neusser Workshop "Vergehen gegen das Kindeswohl" 
 14 Uhr bis 18:30 Uhr 
Lukaskrankenhaus, 41464 Neuss, Preussenstrasse 

 
Anmeldungen: volker.wendt@johanniter.de  oder  berhardbelow@lukasneuss.de (Sekretariat der Kinderklinik) 
 
 

3.06.2015, Essen pdf anbei 
Symposium zur  Jungenbeschneidung 
15-20 Uhr 
Hörsaalzentrum im Elisabeth-Krankenhaus Essen 
Anmeldung: Sekretariat: Birgit Buschkowski | Birgit Kluge 
Fon 0201 897-3351/ -3352 | Fax 0201 897-3359 
kinderchirurgie@contilia.de 
 

http://www.quarterlyupdate.org/
http://dakj.de/pages/aktivitaeten/stellungnahmen-und-empfehlungen/kinderschutz.php
http://dakj.de/pages/aktivitaeten/stellungnahmen-und-empfehlungen/kinderschutz.php
mailto:b.herrmann@t-online.de
javascript:parent.$L.call('ServiceCommunication::startComm',%20['email',%20%7b'email':'volker.wendt@johanniter.de'%7d]);
javascript:parent.$L.call('ServiceCommunication::startComm',%20['email',%20%7b'email':'berhardbelow@lukasneuss.de'%7d]);
mailto:kinderchirurgie@contilia.de
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8.-9.5.2015, Dresden  pdf anbei    Infos auch unter jahrestagung.ag-kim.de/ 
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9.-11.10.2015, München  pdf anbei 
14. Internationale Bindungskonferenz 

 
Info: www.bindungskonferenz-muenchen.de 

 

Bitte senden Sie uns Ihre Termine oder andere medizinische Kinderschutzfortbildungen an b.herrmann@t-online.de ! 

 

 
 
 
 
 
 
 

www.bindungskonferenz-muenchen.de
mailto:b.herrmann@t-online.de
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8. Verschiedenes 
Informieren Sie sich über unseren Kooperationspartner und Veranstalter der Kasseler Medizinerfortbildung:  

 

 
Weitere Infos unter: dgfpi.de 

dgfpi.de
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Beitrittserklärung 
zur Arbeitsgemeinschaft Kinderschutz in der Medizin (AG KiM) 

Dr.Bernd Herrmann 
OA Kinder- und Jugendmedizin  
Kinderschutzambulanz Klinikum Kassel 
Mönchebergstr. 41-43 
 
34125 Kassel 
 

oder per FAX: 
 

0561-980-6758 
 

 
 
…………………………….Knick für Fensterumschlag…………………………………………………………………………. 
 
Titel/Name, Vorname: ____________________________________ 
 
Beruf/Position:  ____________________________________ 
 
Fachrichtung:  ____________________________________ 
 
Strasse:   ____________________________________ 
 
PLZ / Ort:   ____________________________________ 
 
Telefon:   _______________ Fax: ________________ 
 
Email:    ____________________________________ 
  
 
Mit den Zielen und der Satzung der AG KiM* erkläre ich mich einverstanden. Ich bin da-
mit einverstanden, dass die Adressdaten zu Zwecken der Vernetzung und zu internem 
Informationsaustausch – nur innerhalb der AG KiM- verwendet werden. 
  
 
____________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift 

 
Bitte buchen Sie den Jahresbeitrag von derzeit 25.- € jährlich  
von meinem Konto ab: 
 
Kto-Nr.:  ____________________________________ 
BLZ:   ____________________________________ 
Kontoinhaber/in: ____________________________________ 
Name der Bank: ____________________________________ 
 
 
____________________________________ 
Ort, Datum Unterschrift     *unter www.ag-kim.de einsehbar 
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Weitere Angaben zu Art und Kontaktdaten der eigenen Kinderschutzarbeit 
(nur 1x pro Gruppe/Ambulanz etc. erforderlich; nicht erforderlich wenn Daten der AG KiM bekannt 
-Übermittlung der Angaben per Mail bevorzugt) 

 
Bezeichnung: ____________________________________ 
 
Klinik:   ____________________________________ 
 
Abteilung:  ____________________________________ 
 
Strasse:  ____________________________________ 
 
PLZ/Ort:  ____________________________________ 
 
Tel:   ____________________________________ 
 
Fax:   ____________________________________ 
 
Mail:   ____________________________________ 
 
Website:  ____________________________________ 
 
Ansprechpartner: ____________________________________ 
 
 
Evtl. weitere Mail-/Tel.daten/Ansprechpartner: 
 
   ______________________________________________ 
 
   ______________________________________________ 
 
   ______________________________________________ 
 
   ______________________________________________ 
 
   ______________________________________________ 
 
   ______________________________________________ 
 
   ______________________________________________ 
 
 
Kommentare: 
 
 
 
 
 
 


